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3.3.2 „... und drin“ – Mit dem Schläger zielgenau führen und
schieben
Sabine Karoß

Didaktisch-methodischer Ablauf Kommentare und Materialien

„... und drin!“ 3.3.2

Lernziele:

Die Schüler sollen

� unterschiedliches Ballmaterial kennen lernen
� und diese Bälle mit dem Schläger durch den Raum führen
� oder genau in Ziele schieben sowie
� eigenständig in Kleingruppen an Stationen arbeiten.

1. Hinführung

Drumherum

Pro Schüler liegt ein Ball auf dem Hallenboden innerhalb
des Volleyballfelds. Die Bälle dürfen umlaufen werden,
Berührungen sind nicht erlaubt.

Jeder Schüler erhält einen Schläger. Gemeinsam mit der
Lehrkraft vereinbaren die Schüler drei Regeln zum siche-
ren und rücksichtsvollen Umgang mit dem Schläger. Die
Lehrkraft schreibt diese auf ein Plakat und befestigt es
sichtbar an der Hallenwand.
Es sollte auch eine Vereinbarung bei Nichtbeachtung der
Regeln getroffen werden (z.B. 1 Min. Auszeit an einem
festgelegten Ort)

Stopp und Weiter

Jeder Schüler sucht sich einen Ball und führt diesen mit
seinem Schläger durch die Halle. Der Ball hat immer
Kontakt zum Schläger.
Bei „STOPP“ halten die Schüler ihren Ball augenblick-
lich an.
Bei „WEITER“ darf der Ball wieder gespielt werden.

„STOPP – WECHSEL – WEITER“ – Haben die
Schüler den Ball angehalten, dürfen sie zu einem
anderen Ball laufen und dann weiter spielen.

Die Signale können statt akustisch auch visuell gegeben
werden:

• 1 Hockeyschläger pro Schüler
• unterschiedliche Bälle (z.B. Hockeybälle,

Tennisbälle, Softtennisbälle, Lochbälle,
Pucks, Tischtennisbälle, Flummis)

Stehen keine Hockeyschläger zur Verfügung, können
auch PVC-Hockeyschläger oder Unihockey-Schläger ver-
wendet werden.

• Plakatpappe, mind. DIN A2 (oder Makkula-
turpapier)

• 1 dicker Filzstift

Stoppuhren helfen, dass die Schüler die Auszei-
ten selbstverantwortlich einhalten können.

Falls notwendig, sollte die Technik des Stoppens bespro-
chen werden:

„Wie könnt ihr den Ball anhalten?“
„Seht mal, wie Karin und Thomas das machen, könnt ihr
den Ball auch so anhalten?“
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3.3.2 „... und drin!“

rot = STOPP
gelb = Wechsel
grün = Weiter

Die Aufgabe wird beendet, indem alle Bälle in der
Hallenmitte in Reifen gespielt werden.

Die Schüler bilden nun Dreiergruppen.
Alle weiteren Aufgaben werden in dieser Dreier-
gruppe durchgeführt.

2. Erarbeitung

Jede Gruppe erhält eine Stationskarte. Sie enthalten die
Aufbauanweisungen und die Aufgaben. Jede Gruppe baut
ihre Station an dem von der Lehrkraft angegebenen Ort in
der Halle auf.

Die Schüler arbeiten abwechselnd an den Stationen.
Sie holen sich den benötigten Ball jeweils aus den Reifen
und bringen ihn zurück, wenn sie ihn nicht mehr benöti-
gen.
Der Stationswechsel wird vereinbart: Darf jede Gruppe
wechseln, wann sie möchte, oder wechseln alle Gruppen
gleichzeitig?

Station 1: Ab in den Karton!

Ziel ist es, den ausgewählten Ball von der Markierung
aus in den Karton zu schieben.

Station 2: Über Umwege ins Ziel!

Ziel ist es, den ausgewählten Ball um die Hütchen zu füh-
ren und dann indirekt über die Wand in die Rundung der
Noodle zu schieben.

Station 3: … und weg ist er!

Ziel ist es, den ausgewählten Ball von der Markierung
aus in das Reckpfostenloch zu schieben.

1-3 Gymnastikreifen

Kriterien der Gruppenbildung können z.B.
Schlägerfarbe oder Ballart sein.

Stationskarten 3.3.2/M 1 bis M 8

Bei der Verteilung der Stationen in der Halle
bitte bedenken, dass die Bälle durch die Halle
rollen, wenn sie ihr Ziel verfehlen. Wann immer
möglich, wäre es günstig, das Ziel vor einer
Wand (ca. 1-2 m Abstand) zu platzieren.

• 1 Pappkarton
• 1 Bodenmarkierungslinie aus Kunststoff

Sind keine Bodenmarkierungslinien vorhanden, kann ent-
weder Tesakrepp auf den Hallenboden geklebt oder ein
Seil ausgelegt werden.

• 3 Hütchen
• 1 Noodle

Sind keine Noodles vorhanden, kann auch ein dickes Tau
verwendet werden.

Berührt der Ball die Noodle mit großer Kraft, wird
sie sich bewegen. Eine Klebemarkierung am Bo-
den hilft, sie wieder an denselben Ort zu legen.

• 1 Bodenmarkierung aus Kunststoff
• 1 Reckpfostenloch
• Zeitungspapier

Statt des Zeitungspapiers kann – je nach Reckpfostenloch
– auch ein 500 ml-Jogurtbecher verwendet werden.
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„... und drin!“ 3.3.2

Station 4: Unten durch – bis ins Rote!

Ziel ist es, den ausgewählten Ball unter den Stangen hin-
durch zu führen, um ihn dann auf einen der farbigen
Punkte zu schieben.

Station 5: Geradeaus und stopp!

Ziel ist es, den ausgewählten Ball von der Markierung
aus auf die Teppichfliese zu schieben.

Station 6: … und hopp!

Ziel ist es, den ausgewählten Ball von einem selbst ge-
wählten Ort in den Eimer zu schlenzen.

Station 7: Um die Kurve und stopp!

Ziel ist es, den ausgewählten Ball von der Markierungs-
linie aus im Slalom um die Keulen zu führen und dann
auf die Teppichfliese zu schieben.

Station 8: Alle drei!

Ziel ist es, mit dem ausgewählten Ball von der
Markierungslinie Keulen in unterschiedlicher Entfernung
umzuschieben.

Haben die Gruppen alle Stationen durchlaufen, versam-
meln sie sich zu einem Gespräch in der Hallenmitte.

„Welche Stationen waren schwierig, welche leicht?“
„Welche Bälle eignen sich für welche Aufgaben
besonders gut oder schlecht?“

Im Anschluss an das Gespräch werden alle Stationen ab-
gebaut. Jede Gruppe baut die Station ab, die sie aufge-
baut hat.
Während des Abbaus liegen die Schläger in der Hallen-
mitte.

Nach beendetem Abbau kehren alle Schüler zu ihren
Schlägern zurück.

Mikado verkehrt herum

Die Lehrkraft legt ihren Schläger schweigend an
einem von Linien gegrenzten Ort in der Halle
auf den Boden.

Nacheinander legt jeder Schüler seinen Schläger schwei-
gend in diesen abgegrenzten Raum und verlässt leise die
Halle.

• 8 (Loch-)Hütchen
• 4 Stäbe
• 1 Stück Makkulaturpapier mit drei farbigen

Kreisen (z.B. Ampelfarben)

• 1 Bodenmarkierung aus Kunststoff
• 1 Teppichfliese
• 2 Vierkanthölzer

Es können auch Stäbe verwendet werden, sollten keine
Vierkanthölzer vorhanden sein.

• 1 Eimer
• (1 kleiner Kasten)

• 1 Bodenmarkierung aus Kunststoff
• 1 Teppichfliese
• 4 Keulen (oder Kegel)

• 1 Bodenmarkierung aus Kunststoff
• 3 Keulen (oder Kegel)

Bleiben die Stationen noch stehen, so können unver-
ständliche Erklärungen oder Beschreibungen „an Ort und
Stelle“ praktisch erläutert werden.
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